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Unk ich war ung ! Tie Sti, tt itbt
Hurrah'! Dcr Weihnachtsmann hat unseren Laden mit Be-schl- ag

belegt und ist Jedermann mit Frau und
Binder eingeladen dic Waaren in

Augenschein zu nehmen.

Puppen 24 Zoll lang zu 24 Cts, mit unzerbrechlichem Kopf
5lid Body" Puppen, bisquc headö 15 Zoll, 25 (5enss

Spiele zu 5 Cents je, Reitpferde zu 05 Cents je.
Schlitten zn 45 Ceuts, Tafelbestecke zu $8.75 bis K:!5.

Lampen zu $!.(!). Jeden Abend offen.

i JthfäW&S BHOAB'S
11240 STREET

Offen bis Abends 8 Uhr. Unsere Waare wird nur für baar obgegrkeu.

Feuer, Fuer, Feuer !
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1030 O Ttra,;e, Lincoln, 9Ul.

Mlcitttel, Mäntel, ÄNcwlel.
Diesen Borrath haben wir billig , , standen und h,,bni nuumehr mit dem groß:

ten Verlaus des Jahrhunderts begönne. Niemals ist e'.n so bedeutende? Lager
aus den Markt geivorsen morden. Eu u Begriff vo der 3i bv' des VorrathkS
kann man flch machen, wen mau weiß, daß die Waare unseren Lagerraum voll-ständ- ig

ausfüllen. Da mir die Waaren so bald wie möglich au den Man zu brin-ge- n

beabsichtige, so werden wir

Wcnwaaren

zu lea sujyülscigofc, sendet um 1cr
Schöderwalö hinauf zu Weib und Kind.
Als er sie sah. lachte er wie ein Ber
zweifelter: ,o. jetzt bin ich schon

wieder da von Anieicka. jetzt hab ich das
Amerika schon im 3ack. Saggerischer
Holldenrel. verschireselker !"

Als das Wcib Naliercs kiialircn.
sagte sie: Na. Unglück ist'S ja auch
kein. Bleibst lialt da und stehst in
Arbeit oben im Schiunu;; schlag ; der

Förster nimmt Holzkneck iiiif, weil sie

roden ; wir gekc na.l.lKr ja auch in
den Schüttwaldschlag. wen das

fertig ist. gut wie auf
dem Lughütlcrbofcl geht's uns auch im

Holzschlag, und sind keinem Menschen
nichts schuldig, das ist auch waö werth.
Und Sonntags kannst Dir Dein Krügcl
gönnen, und so thun wir sort und
denken halt, wir wäre in Amerika."

Prächtig verstand sie es, il,n zu be

ruhige. Ja, er ahm es sich heilig
und tapfer vor, er wolle in diesem

Waldlaiide so lange bleiben und arbei

ten. bis er das nöthige Geld habe zur
Ucberfahtt.

Im Schüllwaldfchlag stand er als
Holzknccht cin ; wohnen mußte cr mit
anderen ntchken in der gemeinsamen
Baracke, während seine Familie bei einer
alten Kohlcnbrcnncrin sich eiugchcinit
hatte und von dort auö in die Arbeit

ging ; Rinden schichten, Aeste kleinha-ck- e,

Beeren sammeln, Ziegen hüten.
Nicht allein das Feld, auch der Wald
nährt seine Leute. Diese Waldarbcit
währte Jahre lang ; der Waldhcrr
wollte allcö reise Holz herausschlagen,
um den Bodc dann wahrscheinlich zu

verkaufen. Und so erwarben sich auch

unsere Lughüttcrleute Tag sür Tag
ihren Unterhalt. Später gestaltete es
der Förster, daß unser Michcl cin

Iägcrhäiiscl beziehen nnd
seine Familie zu sich nehmen durste.
Dieses Häusel stand an einer sachten

Berglehne mitten in einer Wildniß von

Haselnuß , Eil- - und Brombeergestrüpp
pcn ; auch Nattern, EidcchSchcii, Füchse
und Marder und anderes Gellster gab
eS, so daß daö Wcib einmal sagte:

Schau. Milchet, da l,ast Du ja Dein
Amerika !"

Aus Amerika war inzwischen ein

Brief gekommen vom Kuappenscpp.
Der Brief war vom Mississippi bis zum

Lughiitleilpstl drei Wochen gegangen
und vom Lnghüttcrhöfel bis zum Schütt-waldschla- g

och länger, weit dic Post
dcu Aufenthalt des Empfängers erst su-

chen mußte. Der B'.ies crziii!l;c. diiß

der Knappcnsepp bd itht ::: .i

dkS Mississippi,'! ri"!:.'. c: ;.-
-. i:.

Sepp schildert ... i:v iuT.iics
mit so selbs.gciü.! als ob

er ihn selber grmach-- iuie. Und daß
in der neuen Welt überhaupt alle so

großartig sei. Am Mississippi gäbe es
viel Arbeit, viel Geld und viel Fieber.
Und der Michel solle nur nachkommen.
Der konnte aber noch nicht, doch stei-

gerte er seine Erwerbsthätigkeit nnd
seine Sparsamkeit, damit die Uebersahrt
bald möglich werde. Nach einem Hai-de-

Jahre kam ein zweiter Brief, dcr
sprach wenig mehr von der Großartig
kcit, vo Arbeit nnd Geld, mehr abcr
vom Fieber. Dcr Scpp lag in einer
schlechten, scuchkcn Lehmhütte und
siechte. Dcr halbe Theil der salzburgi-sche- u

Auswanderer, so schrieb cr, sei

schon zu Grunde gegangen, von dc n

Hälfte hätten sich die Meisten
daß cr nichts von ihnen wisse ;

nnr ein paar führten als Ansiedler ein

halbwcgö erträgliches Leben. Einer
abcr, dcr Franz Schackcl ans Radstadt,
habc cincn Hänlchandcl angefangen und
sei daran, ein reicher Mann z werden.
Aber je reicher cr werde, desto Harther-zigc- r;

anfangs, als er monatlich ur
hundert Dollars eingenommen, habc cr
ihn, den Scpp, unterstützt, jetzt, weil cr
tausend Dollars einnehme, heiße es
schon, jeder Mensch müsse ans sich selber
schauen. Der Michcl solle cinstivcilcn
noch daheim bleiben und Weiteres ab-

warten ; cr, der cpp, httuc schon
Rcne und wolle Niemanden verführen.

Dann kam kein Brief mehr, und nach

zwci oder drei Jahren hörte es der Mi-ch-

von einem ponganifche Schwcinc-mctzgc- r,

dcr in dic Gegend kam, daß dcr

Knappcnfcpp in Amerika gestorben sei,
und daß man auch vo dc übrigen
Auswanderern nichts Erfreuliches höre.

Manche wären so hätte Einer an
dcn Wirth in Sankt Johann geschrie-
ben in schlimme Hände gerathen und
noch weiter gegen Westen geschleppt wor-de- n

in dic kalifornischen Bergwerke, wo

Keiner lange lebe. Andere seien in den

Urwälder verkommen, verhungert oder
von wilden Thiere zerrisse worden ;

in Amerita kümmerte sich kein Staat nnd
keine Katz um dcn Einzelnen Jeder
könne z Grunde gehen, wie cr wolle,
das sei cbcn dic Freiheit. Der Mül-lerssoh- n

aS Lcnd sei wieder zurückge-komme-

wcil cr sich vorsichtshalber so

viel Geld in dcn Brustlatz genäht hatte,
daß cr heimreisen konnte, der habc nur
daö eine Wort gesagt : Mag cs scin,
wie eS will, jetzt gefällt'S mir in unsc-rei- n

alzbnrgcrlandel."
Dem Holzknccht Michcl war mittler-weil- e

dic Answaiidcriiiigslust vergan-g- c.

Er und sei Wcib hatten angc-sange- n,

daS Strnpvwcrk um das Häu-s- cl

auszurotten und Gcmiifc zu bancn.
Der Kohl, die Erdäpfcl, selbst das bis-che- n

Korn nnd Gerste wuchsen sortrcff-lic- h

an dcr sonnigen Lehne, der Bodcn
war ja ansgcrastct. DaS WicSlcin gab
fctteö Futter für Zwei Kühe. Auch

einen guten Brunnen hatte der Michcl

zu einem kleine Profit verkaufen. Mäntel, Elle- - und Slrumpfivaare, Unter-zeu-

Kleiderwaarc, !Llankcts, (somfortS. lannells, Wintermäntel, wollene und
baumwollene Stniinpf maaren. l5vi fcts," fowie Dame: und Helrcngarderobt:
Ariikcl werden zu so niedrigen Preisen abgegtbe, daß selbst die älteste Bürger
staunen.

wm. Xit größte Bauerngriinde kriegst

dort uuiiv!!. und keine Sleuerl. meine

Liebe, kaue Steuern k Gegentheil,
wenn Du flcchia bist, so kriegst von der

Regierung och waö zurück. Und der

Boden ist so fruchtbar, daß Du nichts

zu düngen und ichls zu ackern brauchst.

Das Saniert nur hinilrcucn auf die

Ijrdc. und in paar Monaten ist das
jiorn zciiig. und was für ::i orn !

Oa, meiiie vicbe, der Bodr ; dort ei

bisjel anders wie da. dort ? auöge- -

rastet, bei v.ut wird er schr ! tausend

Jahren firapzzirt. Ist b ; i Leuten

auch it ander, ein AuSg, , ler leistet

mehr als ei Abgerackerter. ind dort,
dieweil oaS 'orn wachst, gehl, um Berg
bin und lh:i'i Gold praben. M. meinst

Du. dort .'rabst Dir die Dukaten mir
so auö derErden. wie da bei unS die

Erdäpfel h
jc?t hub da Weib freilich an zu

slut--e und zu staunen, ja, woher
so fragte sie. woher, Michel, weißt Du
denn das AlleS?"

Ein .err ist dagewesen 'f sagte der

Lughiilter. der hat mir Alle erjäblt.
Er ist selber drüben gewesen; wle'S

mir vorkommt, hat er viel Geld. Der
will mir an die Hand gehen mit Rath
und .That, ei guter Herr. Er reist
mit den alzburger hinüber nnd weist
sie überall, so ein Herr kennt sich au.
Sie gehen schon in acht Tagen, und da

thu' ich mit."
That das Weib die mage: Du

thust mit I Da sagst Du gleich so.
Und was soll denn mit uns geschehe?"

Hab' mir'S auch schon auSgedacht,"
sagte er. Du und die Kinder bleiben
derweil da. Ich schau' Euch um einen

Platz im Zchöderwaldschlag. Dort
brauchen sie jetzt Leut' zum Bäuinel-setze- n.

Mit dem Förster bin ich

der nimmt Euch schon ans. Die
Madel könne gaißhalten oder

fchwäininbrocken oder was immer. Geht
auch weit besser als ans dieser Jammer-Hütte-

wo sie ns doch fortjagen, wenn
wir nit selber gehen."

DaS Weib hub an zu weinen. Daß
alles Arbeiten und Plagen und Sparen
und Beten nicht hilft!" schluchzt sie.

Und daß wir jetzt so auseinander sollten
müsse, als ob wir niemalen zusammen-gehör- t

hätten !"
Geh. mach' kein Wasser, Alte," so

tröstete er. Ich geh' ja nur voraus
und siedle mich drüben a, nnd wenn
alle! hergerichtet ist, nachher hol' ich

Euch hinüber. Na freilich, Liesel, allein

laß' ich Euch nit, und wenn' uns gut
geht, da müssen wir alle beisammen
sein."

Aber Michel, warum könne wir
denn nit gleich mit. Wenn's ns
schlecht geht, sollte wir einander ja
auch nit verlassen."

D hast schon Recht, Weib, ganz
Recht hast." clitgegnete der Lughütter.

Aber denk' an den weiten Weg. Drei
Wochen. Und an die große Wasser-lacke- n

lilitcrwcgcn, eine' höllisch große
Lacken.

'
Daö thäten die Kinder jetzt nit

aushallen. Und schon gar drüben, man
kann doch nit wissen, was anfangs zu

iibcrtauchcn ist, das möcht' ich Euch
Auf's Jahr sind die Mädeln

schon wieder um so öicl stärker, alsdann
kommt's nach."

Daö ist besprochen worden und wohl
noch mehr, das Weib hat sich beruhigt
und mit Allein einverstanden erklärt.
Das Kadcrl, die böse Person, hat

An demselben Abend spät hat der Lug-hütt-

in der stillen Stube och einmal
sein Baargcld gezählt, vo dem die

Gläubiger nichts wußten. Es waren
zwcihulidcrtunddrcißig Gulden, nach
dem Ausspruch des freundliche frcm-de- n

Herrn reichlich geung zum Auswan-
dern. Dann hat er das Ledcrtäschchcn
genommen nd eö sorgfältig versteckt in
der S palte zwischen Wand und Winkel-kastc- l,

daß es Niemand findet. Und
das Kadcrl, die böse Person, hat durch
die Thttlspaltc gelugt und Alles

Jetzt wenn das Kaderl den
Bauern belauert, so wollen wir das
Kadcrl belauern, und da merken wir,
wie sie denkt : Na wart. Michcrl, Weib
und Kind iu Stich lassen und so davon
laufen, das werden wir Dir schon

I

Nie in seinem Leben hatte der Lug-hütt-

so viel Muth und Thatkraft
wie i den Tagen, die nun

kamen. Zuerst that er natürlich das
Wichtigste und machte sich von Weib
und Kind los ; oben im Schödcrwald
fanden sie einen sehr sorglosen Platz,
deiin sie hatten gar nicht als die arbeit-bereite- n

Hände nnd die dienftlaufberci-te- n

ffiißc, und da Bäumchcnsctzen, und
das Zicgcnhütcn brachte das Nothwe-
ndig ein. ES konnte ja nicht lange
danern ; wir wollen nar nicht Abschied
nehmen." hatte der Michel gesagt, wir
sehen uns ja, ehe ich mich von heute an
das dritte Mal rasire." Er rasirte sich

nämlich alle Vierteljahre einmal. In
Wahrheit war ihm das Abschicdnehincn
darum zuwider, weil er der Unterthä-nigke- it

seines Herzens nicht sicher war.
Das Herz aber hat zu gehorchen, wenn
der Zkopf befiehlt. Die Kinder criniicr-te- n

ihn nochmals, ja gewiß dc vcrspro
chcnc Asse z fangen, das Wcib
weinte ein bischen in die Schürze und
die Sache war abgethan. Auf Wieder-
sehe in Amerika !

Noch mußte cr etliche Tage in seinem
Hause zubringen, aber vor den Nach-ba- r

that er nichts dergleichen, was er
vor hatie.

Der Hrnnathschei wurde beim Amt
unter dein Vorwaud geholt, der Lug-hütt-

wolle eine große Wallfahrt nach
Luschari machen, und da sei e immer
gut, den Schutzengel in der Tasche zu
haben. Manchmal, wenn cr in der
Stube allein war, griff cr in die Spalte

103 H Atrasze,

In jedem zivilifirtcn Lande der Wett
Spricht man das gröhte Lob

aus darüber.

ten aus. F?cuu der cgcn Gottes aus
riiiiiial kommt, den sie seit Jahren zu
sammciibettt, nachcr druckt er'S Dach
ein!" Weit'S eine böse Person ist, das

adcil.
Endlich war der Tag gekommen.

Ein gkwöuulicher Werktag.' aber am
Vorabende haue sich der Bauer rasirt.

nd jetzt in der ffrübe zog er daS Sonn-taasgewan- d

an. Auch ein kleines Bün-de- l

machte er sich zurecht, nicht s,

und ganz heimlich wollte er
fort. Dem Gcmcindcvorsland. den
Gläubigern, wer weiß, ob eS ihnen recht
wär. Noch uin'S HauS ging er einmal
herum, diewcilcn die HauSlliür spran
aclwkit offen blieb, in den tall ging er
hinein zu den Rindern. Bon Ienian-de-

mußte cr doch Abschied nehmen. eS
war ihn, ein Bcdürsniß. Dann trat er
in die Stube, und bald daraus that er
drinnen eine gellenden Schrei.

Mein Geld, wo ist mein Geld!"
schrie er und rißda Winkclkastel von
der Ecke, daß die Spinnweben flogen.

DaS aocrl stürzte herbei, vernahm,
daß der Bauer bcstohlcn worden sei.
und war sprachlos vor Schreck.

Mau laiin eö sich dcukcn, waS da
jetzt für ei Wetter gab. Nein, man
kann es sich nicht denken. waS daS jetzt
kür ein Wetter gab. Diebe! Der
Lughütter konnte, durfte nicht einmal
zum Amt gehen, un, die Verfolgung
der Diebe zu verlangen, denn dort hatte
er erst vor Kurzem der Schulden wegen
angegeben, daß er keinen Kreuzer Geld
besitze. Wie könnte es ihm also gcstoh
len worden sein.

Das Kadcrl that die ganze Zeit
nichts, als über dein Magen die Hände
zu falten und sprachlos zn sein. So
vernichtet war sie von dem Schlage, der
ihren Bauer getroffen. Er hatte ihr
sogar mitgetheilt, wie viel eS war, wor-

aus das Kadcrl anfing, ihn mit der
von der heiligen Elisabeth zu

trösten. Diese trug einst heimlich und
verbotener Weise Nahrung z den

; als sie aber vom Gqiingniß-Wächte- r

angehalten und befragt wurde,
was sie in dcm vcrdccklc Korb trage,
sagte sie : Rosen." Als cr den Korb
öffnete, waren es wirklich Rosen, so daß
ilire Lüge durch GotlcS Fügung zur
Wahrheit wurde.

Und schau, Bauer," so schloß das
Kadcrl dic Geschichte, und so ist auch
Deine Lügc, daß Du kciu Geld hättest,
durch Gottes Fügung zur Wahrheit

Geh zum Kuckuck mit Deiner Chri-

stenlehre!" donnerte ihr der Baner zn,
dann ging er davon.

Er mußte zum Kuckuck gegangen sein,
weil er nicht mehr zurückkam. Aber dic

Gläubiger kamcn sachte gegangen oder

hochmüthig gefahren nd nähme, was
sie fanden. Das HauS ahme sie,
den Gliiiid nahmen sie, dic Fährnisse
nahmen sie, Alles ahmen sie, und daö
Kadcrl nahmen sie nicht. Das Kadcrl
allein blieb übrig vom ganzen Lughüt-terhöfe- l,

dachlos und herrenlos und im
Busen ein .schwarzes Herz.

Zu Sankt Johann im Pongau war
an dem bestimmten Tage die Zusam-menkuii- ft

der Auswanderer. Es kamen
ihrer mit Bündeln und Körben und
Holztrühcln und Hansgeräkhcn von
allen Scitcn herbei, den die Zeiten
waren oben und unten schlecht. EL
waren ihrer zwei Wirthshäuser voll,
auch Weiber und Kinder darunter.
Auch der Agent war schon da, der
Reisemarschall, und den umschwärmten
sie mit Fragen nnd Anliegen aller Art ;

auf manchem Gesichte leuchtete eitel

Öffnung, auf manch' anderen dumpfe
rgebung in da, was nun werden

soll. Ei anwesender Eisenbahner
hätte die Gcrnüthlichkcit bald verdorben.
Der war schon einmal drüben gewesen
und erzählte nun von vieler Noth,
Mühsal nd Drangsal, mit welcher dic

armcn Auswanderer in Amerika ;
kämpfen hätten, und daß dort drüben
die gcbackcncn Ratten besser schrnecklci!

als herüben die Kohlrüben und Erbsen.
Der Agent rief von seinem Tische her
dazwischen, sie sollten lieber singen, als
einem müssiczcn Schwätzer zuhören.
Da stimmten ihrer zwei folgendes Lied
an :

Die Zeit und Stunde ist schon da,
Wir reisen nach Amerika.
Der Wagen steht schon vor dcr Thür,
Mit Weib und jiind, da reisen wir,
Da trinken wir Champagnerwein,
Da soll zur Gesundheit tauglich sein,
Wir fürchten keinen Mceressall,
Wir denken, Golt ist überall !

Und sind wir in Amerika,
So rufen wir Biktoria l

Und finden wir dort unser Glück,
So denken wir nicht mehr zurück."

Auch unser Michel war schon da.

Er setzte sich, als ob nichts wäre, mitten
unter die Anderen an den Wirthshaus-tisc- h

hin, denn eö war noch Zeit, es

mußte der Eiscubahnzug erwartet wer-de- n,

der sie Alle davonteagen sollte.
Der Agent musterte noch einmal seine

Gesellschaft und fragte laut, ob Jeder
wohl auch das nöthige Geld bei sich

habe. Alle sagten Ja, nnr der Mickel

machte ein solches Gesicht, daß der Herr
ihn ein zweites Mal fragte. Dic Sache
war bald entschieden, der Lughütter
hatte kein Geld, also zurückbleiben.
Trotz aller Bitten und Bcrsichcningcn,
daß cr es ja drüben vom Ersparten

zurückzahle werde, entschied der

Agent kurz und scharf : ohne Geld nehme
er Keinen mit.

Der Michc' weinte wie ein Kind, das
gab aber nichts ans, der Herr, welcher
damals im Lughültcrhaufe fo gütig

war, blieb hart wie Qualz.
Der Knappcnfcpp aus RauriS, ei

srühcrcr Schulkamerad des Michcl.

hatte Erbarmen, aber Geld leistete auch
der nicht, sondern nur das versprechen,
er werde dcm Lughütter von drüben

fleißig schreiben und ihm Alles berichten

und Alles für ihn vorbereiten, bis er

nachkommen könne.

Der Eifcnbahnzug dröhnte Heran,
beim Einsteigen vergaß Jeder und Icdc,
sich niederzuwerfen auf den Erdboden
der Hcimalh und ihm zu danken. Der
Zug rollte davon, und allein zurück
blieb der Michel. Knirschend stampfte
er die Scholle, an die er nun doch

blieb, und neunfach verfluchte er

den Dieb, der ihm mit dem Geld die

neue Welt gestohlen halte, in die unterste
Hölle. Wir sollen es ja noch erfahren,
ob diese kräftigen Flüche etwa auö'
gerichtet haben.

Ganz dumpfig im Kopf und träge an
den Füßen ging der Michel wieder in
da Stcuriicke luriick. aber, nickt mtht

grciijlc, t

?ie ei mttall'nrr aubfripirflfl fllänjt,
Xtt mftiitt ttljnunii teil'"' Jfutnvc log.
Unb fuhr tm lustig siisikd t)iff in'xDtitt,
? ga in k &n ihm frruhio bi ötlnt,

fcii i'ißDf gleich, bis um die Masten flog.

Bitt jauifiit' ich in bis doAgclifitjchtiii Wo

",fit fern mit dem Oeiuult aui Cmntnelttoog
tch mifttittn u'u' im X.iumel n'ilbtt Lust.

Ich lud, den C;can tm luthcit thUrnitn
Unb mit Sifbfiifntrotj den Hmimel slllrmen
Und all dft tutin bewegte meine Brust.

fiel)' ist) liier an :Ku(inil Arf ibefitanbe z

Cm fernst iainpftr Hahal sich dem Lande
Unb gleitet liimt den lliainoltn ja.
6tiU ist die Lee und wiegelt Mond nb

Sterne,
ir Jugend Ichwaiid, tat Sehnen it die

Äern- t-
Jfeet Hase wiiili, ii .fcajtu umitt die Ruh'.

f 'S lnisk Kadcrl.

Eine Geschichte au den Alpen.

Un P ß. vsegger.

Eine um die andere Maß Wein miifite
hai ftabcil auS dem WirtI)Sl,ailse holen,

,ud wen sie dann in der Stube hinter
den beiden Trinker im (iichtl stehen

'leiben wollte, befahl der Äancr, sie
sollt' hinausgehen i die Milche, daß das
heiler nicht Lchaden thue! Und das
Zcuer brannte gar nicht mehr, an der
vergloscudcn tinth hatte nia kaum

iichr einen Erdapfel braten können!
lind sie sollt Acht geben ans daö Fcuer !

And drinnen halten die zwei Männer so

vertrauliche Heimlichkeiten, und der eine
var ein tvildsremdcr Mensch, und dabei

Franken sie und dabei war der
'Baiier so rrlitzt und aufgeregt und
jjba Ällc kam dem Ziadcrl, der kleinen

ultni, lintfoli.cii, hinkenden und doch

riihrigcn Magd, dem einzigen Dienst-
boten, der noch im Hause war -j- a, daS
,kam ihm so verdächtig vor. Wenn mir
kdic Tannin schon daheim wäre! Sie
richtet ja so ichtü aus. Wen daö
'viele Beten und jcirchfahrtgchcn was
.vützen that, niiisUcii die Lughüticrlcute

chvn lauge das ield buttenweise haben.
Also dachte das iadcrl, das also ja eine
ganz bösartige Person sein muß. Die
rughiitierii, war nämlich mit ihren zwei
kleinen Dirndln ach Sankt Thomas
gegangen, hinauf zur Wallfahrtskirche
im Gebirge. Sie war schon bei vielen
tJnadeuortcn gewesen, nin bessere Zeiten
zu erbitten, denn es war iiimnier zum
skluShaltcn. Das Bieh, das Holz keinen

flttcrtl), fiir den Feldbau kein Dienstbote
in habe. Mißjahre und hohe Steuern,
jilno die Gläubiger werden kotzcngrob
und schelten das Ha? voll und iibcr-1de- n

Zchon ?lllcs dem Notar. Ui'd

MS, Steneramt hat schon pctschirc
lassen, da Kornkammerl ist verpctschirt,

jfca Fieischkastcl ist verpctschirt. die

'zßlachstruhcn ist verpctschirt und den
$ut)!lo.ll hätten sie auch verpctschirt,

.weil dann die siecher drin nicht hätten
.verhungern müssen. Mttcr dürfen

, i,e's iiocli alle Taue, die As i'ilic und
'S Schweine, die gar nicht mehr ihnen ge-- F

khiiren. Nichts ist mehr da. und es ist
I rein zum Davonlanfe. Und da hätte

die nghütteriii och das Peltraueii ziim
! beiliiicii 'Jlioiiiaö. i5r ist ima? einniQl

ffiark ungläubig gewesen, aber uns
Ivird ci's doch glauben !" sagte das
!Weib zu d,n klciueii Dirnlci, schautö
Nur zum Beten, minder!"

; Als die ii chsahrterinncn nach Hanse
Rainen, war der fremde schon fort.
Der vnghuttcr war immer noch erhitzt.

, Weib," sagte er gleich zu seiner n,

leg ab nnd komm mit in'ö
i St übel, ich hab Dir allerhand zu er--

, zkhlcn.
: I. und nachher hat er ihr'S mitge- -

theilt.- - Ansivandcrn will er I Nach
Amerika auswandern !

Sie. schrie nicht auf, war ganz ruhig.
Es war ihr eigentlich nichts Neues.
Vom Auswandern war schon oft die

öiede gewesen, und drüben im Salzbnr-Mische- n

hat sich eine ganze Gesellschaft

iusammcngcthan,
die nach Amerika
Bauern nnd Hand-tverkc- r.

: Und da thu' ich mit, sagte dcrLug-hüttc- r.

Alles laß ich liege und stehen
und geh' fort, gehört doch nichts mehr
mein, nachher sollen sie mache mit dem

Krempel, ivas sie wollen. Bin just

troh, daß ich die zweihundert Gulden,
für das letzte Paar Ochse cinge-nomuic- n.

noch im Sack hab'. Die lan-ge- n

geradeaus als Wegzehrung."
Jcsscs!" rief sie, ist c3 denn so

weit?"
So weit, daß die dasige Elcndlichkeit

gar nicht mehr nachkommen kann !"
Und kann's Dich nit anschmieren,

daß eö am End' dort noch schlechter ist
wie da?" so ihr Bedenken,

Er' schaute sie groß an und sagte:
, Weib. Du bist dumm. Neue Sache

sind allewcil besser wie alte, warum soll
!just die neue Welt schlechter sein wie die
alte. Tausendmal besser. Dort gibt'S
keine Polizei und keine Ävldatenpsiicht,

ud thun kann der Mensch, was er

.t,-ViX'l-
'l
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Josh Billings
sagt: .Erwerbe
Bildung und

Zch'ihe; Wenn
du keine Bil-dun- g

erwerben

kannst, kaufep Schuhe in

JL. 1030 ) 3t.
Dort giebt es

die besten und billigsten in der Stadt.

Webster & Rogcrs.
Sieben ia)Tt waren 0 dahingegan-

gen im chümvaloc, da torkelt eines

Sonntags Nachmittags zur Thür ein
alter Äckanntcr herein. DaS jkaderl
war's, s war noch kleiner und och

buckliger und noch runzeliger geworden,
als es einst gewesen, und das Gcwandcl
war sehr einfältig, aber einen Regen-
schirm hatte es bei sich, der so groß und
so kirschroth war und einen so glänzen-de- n

Messingbeschlag hatte an der Hand-
habe, daß man an diesem Regenschirm
dic ganze Wohlbeständigkeit dcr alten
Magd erkennen konnte.

Sie machte gleich ein so lachendes
Gesicht, als sie die Familie so schön

sah, und der Michcl icinte,
das wäre was Seltsames, daß sich das
jiaderl einmal anschauen lasse.

Ja. muß doch einmal schauen
wie 'es Euch geht, da, heroben,"

sagte sie.

Mein, wie wird'S unö gehen. So.
weit it schlecht. Geld könnten wir
brauchen. Zetz' Dich nieder, jkaderl l"

Bcrgelt's Gott." antwortete sie.
.Geld meinst, Bauer. Wenn sonst
nichts fehlt, Geld kannst schon haben."

Oh !" lachte dcr Michcl auf. Gcld
ist am allcrschwcrsten zu haben."

Da hast gleich eine Hand voll."
sagte die alte Magd nnd hielt mit
rascher Bewegung ein Sparkassenbüchcl
hin. Das ist Dein, Bauer."

Wieso denn? Hab' nichts einge-legt?- "

Mußt drc'?. Seit sieben Jahren
ist'ö gcwachsi.i, macht über dreihun-dcr- t

Guldcn. Und ans Dcincn Namen
ist's geschrieben: Michcl Hubinger.
Schau nur. Hubinger laßt Du Dich
ja schreiben. Schau nur, eS hat seine

Richtigkeit."
Das versteh' ich nit." meinte der Mi-che- l.

und wie kommst denn Du zu die-fe-

Büchel ?"
Gei;.,.vü iVc worden, auf der

Suv.u-:- ' ;." stiitc sie, und
ich ,,. ).i gedacht, ob's nit
etwa der ub, der Dir vor sieben
Jahren dao Geld gestohlen, verloren
hat, und ein Anderer hat'S gesunden
und für Dich in die Sparkasse gelegt.
Stimmen thäl'S."

Der Michel starrte in das Büchel,
aus seinen Namen, auf die Ziffern.
Und endlich starrte er 'auch aus die

Magd.
Kadcrl," sagte er, so dumm bin ich

nit ! Jctzt weiß ich, wer's gethan hat,
und wen mau einsperre soll, jctzt weiß
ich's." Dann nahm er sie mit beiden
Hände bei den ihre : Kadcrl! Du
hast cS doch gut gemacht, vergclt Dir'S
Golt."

Sie leugnete es mit keinem Wort,
aber sie gestand eö anch nicht ein, sie
schwieg. Die Bäuerin fiel ihr um dcn

Hals : Haltest Du das nit gethan,
wir wären allinikeinand verdorben: er
drentcn nd ich mit den indcr heren-ten- .

Jciöt löuiic wir ns das Gütcl
sausen, lind mein Beten hat doch was
geholfen."

Also war eö. daß dcr Michcl Hubin-gc- r,

genannt der ughüttcr, herüben in
dcr altcn Welt gctha hat. was Andere
drüben in der neuen thun : Eine Wild-i- ß

roden, du.ch Flciß und Arbeit sich

ein neues Heim gründen, wenn das alte
verloren ist. Er hat das Gütcl gekauft,
es war schuldenfrei, hatte wenig Steuer-

last, und es gedieh darauf, was sie
brauchten. Dic Vust und ffreude war'
auch wieder da, daö sichere Gcsühl dcr
Hcimsländigkcii war auch wieder da.
Und weil das neue Heim nun gar keine

Hüttc mehr war, sondern fast ein stall-lichc- ö

Haus geworden, so nannte eS dcr
Besitzer nicht beim lughütter, sondern
beim ughaiiscr. Und beim ughauser
waltete von nun a manches Jahr eine
brave, treue und schlaue Magd 'S böse
Kaderl. j

i

GlaS war wenigstens schon 2001 ;

Jahre vor Christi Geburt bekannt.
Der älteste Gegenstand aus Glas stammt
auS Sgypten, stellt einen l'öroenkopf
dar und bcfindci sich jetzt im Britischen
Mu eum zu oiwon.

Lincoln, ?ZLraska.

Wohl begründet ift der Ruf der

Owen Elektrischen Gürtel
und Vorrichtungen

Echt seiner Heilung entgegen.

Hamel. UHS., den 1. Scpt, 1803.

Wetter Herr 0r, Oivcn l

Ich will Ihnen hindurch mitteilen, dak Ihr
elektrischer Gürtel grvhe Dienste bei mir gethan

hat, roolür ich Ihnen meinen herzlichen Tank aui
svrechc. Mein Lcberleiden hat derGürtrl vollkom-me- n

beseitigt. Ich war, als ich mir dcn ürtel

kommen likb.so Ichwach, das ich keine Ardeil mehr

verrichten konnte, in diesem Jahre konnte ich wie

der daS ffeld bestellen und rüstig arbeiten.

Meine ffreuve über dcn Besitz des Gürtels ist groß,
und ich möchte nie wieder ohne ihn sein, auch

werde ich Zhren wcrtwollcn elektrische
Gürtel Jidem empfehlen, der leidend ist,

wie ich es war.. Hochachlungsdoll

F. W.Lucker.

den Ausstellern von Zeugnissen einzuziehen
-adreffirtcs, srankirtes Couvert beifügen, um

von Leuten, welche kurirt worden sind, sowie

diese Gürtel besonders empfohlen werden.

sur 6 EtS. riesmarien an irgeno eine Aore.s

ölasr iüv 5 t.

Bon 2 jähriger Krankheit geheilt.
Herrn vr. . Omen, Chicago. Elara Ciin, Minn.. den A. Sept. im.

Schon lange hatte ich mir vorgenommen, Ihnen Über mein Leiden zu berichten, heute will ich dies end

lich thun.
Mehr als zwei Jahre war ich von einer allgemeinen Schmächebesallen, das Rheumatismus liesz mich nicht

,ür Ruhe kommen, auch mit Wa,,enjchmcr,cn unb Appetitlosigkeit hatte ich zu kämxsen nnd nur mit Anfwen

dung der wenigen Kräste konnte ich ein Paar Schritte thun, abcr nnr um dann gn., rrmcltet wieder auf einen

Stuhl zu sinken. Dic Acr.itc, welche ich zu Rate gezogen, hielten mich jt rettungslos verloren, den keine

Medizin verschaffte mir Linderung.
Da wurde ich aus Ihren Slcktrischcu Eüriel ausmcrksam gemacht, und. obwohl ich wenig auen

dazu hatte, beschloß ich dennoch, mir denselben als lrgtes Retiungsmillel lammen zu lassen und b- s- nie

fcn Schritt, nie zu bereuen. Dcr Gürtel hat mir nicht nur Linoerung verschalst, sondern er not wt ge

Ichenkl, tun ichi mit ei zu be,aIcn in, die esundhcit. nnd ich kann nicht umhin, Ihnen

herzlich zu danken dakür. daß Sie mir Heilung durch dcn Gürtel versprochen und Ihr Wort auch ehalte

haben. Um keinen Preis werde ich meinen Gürtel wieder hergeben.

Indem ich Sie, verehrter Herr Dr. Owen, bitte, mein Zeugnis zum Wähle der leidenden Menschheit j
veröffentlicken, zeichne ich, zu eder Auskunst st cts gern bereit.

Ihr ergebener Gerbrand Peter.

Personen, welche Erkundigungen bei

wünschen, wollen ihrem Schreiben ein sclbst

einer Antwort sicher zu sein.

Unser aroker illuftrirter Katalog
enthält beschworen? Zeugnisse und Bilder

eine Liste von Krankheiten, sür welche

und andere wertvolle Auslunst sur coermann. ,c,er araiog in oer oeui,a,er.
und ?iiiifdien Erreiche gedruckt und wird

versandt.
Eine Photographie der vier Kenerationen der deutschen Naiiersamilie wird frei

WinM mit jedem Centime! slnlflliia.
V . . U I " .. . - -

Wir haben einen deutschen tZorrkspondcntcn in der HauptOsfiek zu Chicago. Jll.

DIE OWEN ELECTRIC BELT & ÄPPLlflNCE CO.

Haupt Lssice und einzige ffabrik:
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING.

201 bis2ll Ztatc St.. (5cke Adame, (?l)icago,Jll. '
Das gröhte elektrische Gürtcl tztahlisscment dcr Welt.

rwilint dies Zeitung, wenn Ihr an n schreibt.

tzz.M5Äggnti

aufgefangen, und das Häusel selbst war
in besseren Zustand gesetzt. Die zwei

Dirnlcin arbcilelcn schon wacker mit,
und das Ganze war cin junges aufblii-hcndc- s

Anwesen.
Mittlerweile war auch ein kleiner

männlicher Stammhalter erschienen,
und da sagte der Michcl daS erste Mal :

Wenn ich Geld hätte, ich wüßte schon,
was ich that'. Wen ich nur ein paar
hiuua'ii (imlöcn hätte! Ich thiit' iuir

das Anwesen ganz zu eigen kaufen;

jetzt, da die Waldungen übeuapt ver-

kauft werden und zerstückelt, wäre es

wohlfeil zu haben."
Das sagte cr nun oft, sagte cs am

Werktag bei der Arbeit, am Sonntag
auf deiii Kirchweg. aber es half nicht
viel, der Arbeitslohn ging auf die

fast dran, und eö war leine

große Hoffnung vorhanden, daß der

Michcl ;c einmal Eigculhümcr des Gu-tc-

wcrdcn könne. Nun, so wollte cr

halt in Gottes Namen dcn gcringcn
Pacht zahlen und arbeiten und sparen
nach Möglichkeit.

5 Valwncn oder 125

wichcn Wand und Winlclkailcl, gleich-am- .

um sich nach dem Befinden feines
ttiiegeldeS zu erkund, acn.

DaS alte Kadcrl war noch im Hanse
und regierte in ihre, viel bcflicktcu Kitt-lei- n

in gcii,oilcr Weise licrum, wie sie
es seit sicbciiniiddrcißig Jahren, die sie
im Lughüttcrhöscl war. gclvvhnt wor-
den. Sie rieb den Fußboden, gleich-wo-

ihn Niemand mehr schmutzig
machte, sie scheuerte täglich da? Kinder-geschi-

ab, obzwar eö nicht mehr
wurde, sie bcsorgtc dcu Stall

und molk die Kühe. Schade," sagte
sie einmal zu der Braunen, daß sie nit
auch da Kuheuter zupctjchirt haben, so
kuunt der Bauer jetzt zu den Mahlzci- -

ten frlscb Wasser schlcmpern. Die
BSurin ist kalt schon wieder kirrkikalir.

Link Zslasrbk ben Lunrwz erbt, I?,jboldkrbkkk Sru, wellt?? aus r?!nen Wachbolrerlkren,
blreli vcn iiuroxa imrertikrt, inbereiiet wird, mat öttallcne eines zeluiea, erlnjchenden und

Bier,, neleä rnid-- 0 Irin ten Turii leicht, feitn nch da Bluteeini, uad kch nt dur,
e,n neu? Svslem nirkt. Agkntrs überall verlc,?!. k'uie Prokili?. EKreidt um 'ktivüU!'"'

'

eeiicet 25 Pt. in fcilber oder in tarier und wir werden I oder 4 giascheu senden. enae ,'!u!ft
über alle Antragen wird sr't erteilt, c?uich ider enzlisch,

Vurin yci., giüfintor brifnnern. 7 tt. 9 g. ZeNrk r., thienen, ?.
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